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Identität 
 
Synonyme Verwendung des Begriffs berufliche Identität  
– Selbstbild, Professionalität, Fachlichkeit, berufliches 
Selbstverständnis... 
	  
Logik:	  A	  =	  A	  
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Identität 

 
“Sozialarbeit hat viel ausprobiert, um ihr berufliches 
Selbstverständnis eindeutiger und sicherer zu machen. Sie 
hat andere Wissenschaften zu Rate gezogen (etwa 
Pädagogik, Soziologie, Psychologie, Jurisprudenz), um, 
ausgehend von deren theoretischen Konzepten und 
Reflexionen, sich selbst zu bestimmen, sie hat sich an 
diversen psychotherapeutischen Schulen orientiert, um ihre 
Uneindeutigkeit in den Griff zu bekommen, um mehr 
Klarheit und Selbstsicherheit zu gewinnen, jüngst versucht 
sie sich zu fundieren, schärfer zu konturieren mittels 
Ökonomisierung, also durch den Einbezug insbesondere 
betriebswirtschaftlicher Konzepte, die die Effektivität und 
Effizienz des sozialarbeiterischen Tuns nicht nur steigern, 
sondern auch eindeutig messbar machen sollen.“ (Kleve 
2001) 
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Identität 

 
•  Kleve macht aus der „modernen Not der 

sozialarbeiterischen Identitätsproblematik eine 
postmoderne Tugend.“ 

 
•  Die Identität der Sozialarbeit könnte aus positiver 

Perspektive als vielschichtig, offen, flexibel und kreativ 
gesehen werden. 
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Beschreibung Sozialarbeit (obds): 
 

•  Sozialarbeit ist eine Form der professionellen Hilfe, die 
einsetzt, wenn Einzelnen, Gruppen oder dem 
Gemeinwesen die Alltagsbewältigung mit eigenen Mitteln 
und anderen vorhandenen gesellschaftlichen 
Ressourcen nicht gelingt.  

 
•  Der Ansatz von Sozialarbeit ist ganzheitlich. Probleme 

von einzelnen Menschen, Gruppen und dem 
Gemeinwesen werden in ihrer Gesamtheit erfasst.  
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Beschreibung Sozialarbeit (obds): 
 

•  Sozialarbeit beruht auf der Achtung der Würde des 
Menschen und strebt soziale Gerechtigkeit an. 

 
•  Sozialarbeit handelt nach international beschlossenen 

ethischen Werten 
 
•  Sozialarbeit bekämpft individuelle und gesellschaftliche 

Ursachen, die soziales Unrecht entstehen lassen. 

•  Sozialarbeit ist ein Beruf mit eigener Wissensbasis und 
eigenen Methoden.  
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Beschreibung Sozialarbeit (obds): 

 
•  Sozialarbeit als eigenständige wissenschaftliche 

Disziplin dokumentiert und reflektiert die professionelle 
Praxis von Sozialarbeit.  

 
•  Gesellschaft, sozialarbeiterische Praxis und die 

Wissenschaft der Sozialarbeit sind in einem 
dynamischen und transdisziplinären Prozess der Ko-
Evolution miteinander 

 
•  Voraussetzung für die Ausübung von Sozialarbeit ist die 

erfolgreiche Absolvierung einer entsprechenden 
Ausbildung  
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Internationale Definition Sozialarbeit (ifsw): 
 
„Soziale Arbeit als Beruf fördert den sozialen Wandel und 
die Lösung von Problemen in zwischenmenschlichen 
Beziehungen, und sie befähigt die Menschen, in freier 
Entscheidung ihr Leben besser zu gestalten. Gestützt auf 
wissenschaftliche Erkenntnisse über menschliches 
Verhalten und soziale Systeme greift soziale Arbeit dort ein, 
wo Menschen mit ihrer Umwelt in Interaktion treten. 
Grundlagen der Sozialen Arbeit sind die Prinzipien der 
Menschenrechte und der sozialen Gerechtigkeit.“ 
 
Kurzkommentar: Werte – Theorie – Praxis  
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Aktuelle Untersuchung der ifsw: “Identität 
und Rolle der Sozialarbeit in Europa” 
 
Fokus der Fragen:  
 
•  Ausbildung 
•  Praxisstandards 
•  Gesetzliche Regulierungen 
•  Stärke der Berufsverbände 
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Aktuelle Untersuchung der ifsw: “Identität und Rolle der Sozialarbeit in Europa” 
Zwischenbericht in Eriwan (Reaktion aus 18 europäischen 
Ländern; April 2012): 
  
•  Durchlässigkeit Theorie-Praxis – welche Bedeutung hat 

Praxiserfahrung der Lehrenden?  
•  Kehren SozialarbeiterInnen aus der Praxis zurück als 

Lehrende an die Ausbildungseinrichtungen?  
•  Bedeutung der Praktika im Rahmen des Studiums 

(Betreuung, Auswertung)? 
•  Generalistische Ausbildung und Spezialisierung 
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Aktuelle Untersuchung der ifsw: “Identität und Rolle der Sozialarbeit in Europa” 

 
Wie und von wem werden Standards in der praktischen 
Ausübung des Berufs festgelegt? – Gesetzgeber? 
Arbeitgeber? Ausbildung? Berufsverbände? 
 
DBSH: „Schlüsselkompetenzen der Sozialen Arbeit“ (2007) 
„Damit definieren wir grundlegende Kompetenzen, die, 
wenn einmal erworben, es der Fachkraft ermöglichen, 
beruflich zu handeln und im Zusammenwirken mit 
beruflicher Praxis, Lebenserfahrung und einer ständigen 
Fort- und Weiterbildung im Sinne eines andauernden 
Lernprozesses Wissen und Handlungskompetenz zu 
vertiefen. 
(http://www.dbsh.de/html/schluessel.html) 

Berufliche Identität – eine unverzichtbare Voraussetzung für professionelle Sozialarbeit 
Herbert Paulischin, Heidelberg, 11.5.2012 

 

Aktuelle Untersuchung der ifsw: “Identität und Rolle der Sozialarbeit in Europa” 

 
Rumänien, Bulgarien: 
 
•  Standards beziehen sich auf materielle Ressourcen und 

personelle Qualifikationen, die in relevanten Gesetzen 
durch das Ministerium für Arbeit und Sozialen Schutz 
beschrieben werden. 

•  Massive Diskrepanz zwischen gesetzlichen Definitionen 
und realer Umsetzung 
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Aktuelle Untersuchung der ifsw: “Identität und Rolle der Sozialarbeit in Europa” 

 
Gesetzliche Regulierungen 
•  Werden grundlegende Dokumente (Definition von 

Sozialarbeit, Ethikkodex) der Berufsverbände (national/
international) anerkannt? 

Berufsverbände 
•  Vertretungsmandat?  
•  Fachgewerkschaft?  
•  politische Vernetzung?  
•  Konsultationsstatus? 
	  

Exkurs: Berufsgesetz 
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Berufliche Identität – berufliche Kompetenz 
  
 
•  Wie entsteht Wissen?  

•  Wie entsteht aus Wissen Kompetenz? 
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Daten
Symbole

Information

Wissen

Praxis-
anwendung

Kompetenz

Systemisches	  Wissensmanagement	  in	  Teams	  und	  Sozialen	  OrganisaLonen	  	  -‐	  	  Sibiu	  2010	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  herbert.paulischin@liwest.at	  	  	  
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Berufliche Identität – berufliche Kompetenz 
  
 
•  Bedeutung von Normen und Werten 

•  Berufliche Ethik 
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Berufliche Identität – berufliche Kompetenz 
  
 
•  Bedeutung von Normen und Werten 

•  Berufliche Ethik 
 
•  „Aus den Katastrophen der Vergangenheit entsteht die 

Verantwortung für das Heute“ 
 
•  Die „Geschichte“ des Berufs – die Rolle der Sozialarbeit 

in der Geschichte (NS-Zeit Österreich/Deutschland) 
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Sozialarbeit ist ein Menschenrechtsberuf 
 

? 
 
Menschenrechtsberuf im Alltag:  
•  Bettelverbote 
•  Asylpolitik 
•  ... 
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Fragen zur Diskussion 
  
² Mit welchen Inhalten/Informationen stimme ich überein 

und wie kann ich sie in meinem Arbeitsalltag weiter 
entwickeln? 

 
² Welche Unterstützung erwarte ich mir dafür? Von wem? 

² Welchen Beitrag kann ich dazu leisten? 
 


